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4_2_14 Der Genbaku Dome in Hiroshima 
 
 

 

  

Q Das Gebäude bestand aus Ziegeln und Stahl-

beton Es erstreckte sich über drei Stockwerke  

mit zahlreichen Fenstern, darüber eine ovale Kuppel 

aus Kupferblech. Bauwerke wie die Handelsausstel-

lungshalle mit ihrem kühnen europäischen Design 

waren eine Seltenheit. Ihr Erscheinen überraschte die 

Einwohner Hiroshimas zutiefst, und die Schönheit des 

Spiegelbildes im Flusswasser, das mit dem Gebäude 

verschmolz, trug dazu bei, dass es zu den bekanntesten 

Bauwerken Hiroshimas zählte. 

(nach: http://ww2.enjoy.ne.jp/~kikuraku/files/history2.htm, 

abgerufen am 3.2.2026, übersetzt, gekürzt) 

M2   Halle zur Förderung der Industrie der Präfektur 
Hiroshima 

 

M1   Halle zur Förderung der Industrie der Präfektur 
Hiroshima (Architekt Jan Letzel, fertiggestellt 1915, Foto 
1930) 

 

 

 

  

Q Die Stadt Hiroshima hatte durch den Angriff 

133 000 Opfer oder mehr als die Hälfte ihrer 

Bevölkerung zu beklagen. Die Zahl von 66 000 Toten 

war die größte, die je unmittelbar nach einem Angriff 

eingetreten war. Von den 90 000 Gebäuden in 

Hiroshima wurden mehr als 60 000 zerstört, und noch in 

einer Entfernung von 56 km von der Explosionsstelle 

der Atombombe wurden die Fensterscheiben 

eingedrückt. Durch die unmittelbaren nach der 

Explosion auftretenden Hochfrequenzstrahlen wurden 

15 bis 20 % der Todesfälle verursacht.  

(nach: Neue Zeit, 2.7.1946, S. 2) 

M4   Die Auswirkungen der Atombombe in Hiroshima 
 

M3   Ruine der Halle zur Förderung der Industrie der 
Präfektur Hiroshima (Foto 1945) 

 

 

 

  

Q Die Friedensgedenkstätte Hiroshima (Genbaku 

Kuppel) war das einzige Bauwerk, dessen 

Struktur nach der Explosion der ersten Atombombe am 

6. August 1945 stehen blieb. Die Ruine wurde in 

diesem Zustand erhalten. Sie ist nicht nur ein 

eindringliches und kraftvolles Symbol für die 

zerstörerischste Kraft, die die Menschheit je hervor-

gebracht hat, sondern auch Ausdruck der Hoffnung auf 

Weltfrieden und die endgültige Abschaffung aller 

Atomwaffen. 

(nach: UNESCO World Heritage Convention, 

https://whc.unesco.org/en/list/775, abgerufen am 3.2.2026, 

übersetzt, gekürzt) 

M6   Hiroshima Peace Memorial (Genbaku Dome) 
 

M5   UNESCO-Weltkulturerbe: das Friedensdenkmal in 
Hiroshima (Foto 2019) 

 

 
 

1 Erläutere die Geschichte des Genbaku Domes mithilfe von M1 bis M6. 

2 Beurteile die Umwandlung der Ruine in eine Gedenkstätte. Begründe deine Meinung. 
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